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Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſiet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die Ssgelpaltene mm 31. für Polniſch⸗ 
Oderſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm 1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Operſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr- 
Bei gericht, Beitreibung ilt tede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Staatsnofitand in Deukſchland? 


Keine Regierungsmehrheit möglich — Neuwahlen hinausgeſchoben 
Letzte Koalitionsverſuche des Zenkrums 


Berlin. Unter Bezugnanme auf den Vortrag, den 
Reichstanzler von Schleicher dem RNeichspräſi⸗ 
denten über die innerpolſtiſche Lage gehalten 
hat, behauptet die „Voſſiſche Zeitung“, unterrichtete 
Perfönlimleiten glaubten aus manchen Anzeichen ſchließen 
zu dürfen, daß der Gedanke, einen „Stauatsnotſtand“ 
zu konſtruieren und daraus die Zuläſſigkeit einer Ver⸗ 
\hicbung von Neuwahlen abzuleiten, in der Wil; 
helmſtraße ſchon jeil geraumer Zeit erwogen und erörtert 
werde. Das Blatt meint, Reichspräſident und Reichsregie⸗ 
rung würden mit der Durchführung eines ſolchen Planes in 
einen unreparierbaren Konflikt mit den ver⸗ 
faſſungtreuen Teilen der Bevölkerung geraten, Sie würden 
für die Verfa WW willkommene 
Präjuſt iz ſchaſſen, wie man durch eine willkürliche ge⸗ 
dankliche Konſtruktion eines Staatsnotſtandes eine Pers 
faſſung außer Kraft jegen könne. Bei der be: 
kannten Auffaſſung des Reichspräſidenten von der Verfaſ⸗ 
lung müſſe man vorläufig annehmen, daß es fi bei den 
Erörterungen über Stuutsnotſtand und Ausſetzung der 
Reichstagswahlen um Pläne handele, die an die Regierung 
berangetragen worden ſeien, aber nicht um Abſichten, mit 
denen ſich die verantwortlichen Perſonen ernſthaft be⸗ 
faßten. 

Auch die „Germanda“ meint, die innere Beunru⸗ 
higung eines Volkes, das ſeit Jahr und Tag in leidenſchaft⸗ 
lichen inneren Kämpfen liege, laſſe ſich durch die Dekre⸗ 
ditierung eines Notſtandes und durch die dikta⸗ 
iviijhe Handhabung der Regierungsge⸗ 
walt wohl nicht beſeitigen. Es entſpreche den be⸗ 
ten Traditionen der Zentrumspartei. wenn fie auf die Ge⸗ 
fährlichteit ſolcher Pläne hinweiſe, mit denen man den feſten 
Boben einer in ihren Folgen wohl durchdachten und in je⸗ 
dem Augenblick noch überſehbaren Politik verlaſſen würde. 
Wenn das Zentrum für eine Löſung im Rahmen der Ber: 
ſaſſung eintrete, deren Möglichkeiten noch nicht er⸗ 
[öpft ſeien, dann nicht deshalb, weil das Zentrum 
eine parlamentariſche „Schlüſſelſtellung“ behaupten 
möchte, die durch ein autoritäres Regime völlig entwertet 
werden mürde. Schlüſſelſtellungen hätten heute ebenſo gut 
auch andere Parteien in der Hand, von deren Willen ſchließ⸗ 
lich die eine oder andere Mehrheitslöſung abhängig iſt Das 
Zentrum hat im übrigen von einer ſolchen Poſition bisher 
nur den Gebrauch gemacht, daß es der Regierung, ob es in 
ihr vertreten war oder nicht, eine loyale Chance gab. 


Soll Schleicher ausgeſchaltel werden? 
Die Verſuche einer parlamentariſchen Löſung. 

Berlin. Die Verhandlungen mit dem Ziele, doch noch eine 

= parlamentariſche Lölung zu erreichen, werden in 

Berlin lebhaft fortgeſetzt. Am Montag vormittag fanden er⸗ 


— — 


Das erſte Bud von der Verhaftung 
des Millionen-Schwindiers Lewin 
— Lewin (rechts) bei ſeiner Verhaftung in Boſton (USA), wo 
1 ſich als Unrperſttätsprofeſſor Frederico Normann nieder⸗ 
gelaſen und ſich bereits einen außerordentlichen Ruf erworben 
hatte. 


neut eingehende Beartungen im nationalſozialiſtiſchen Lager, im 
Kaiſerhof, in Anweſenheit Hitlers ſtatt. In den Verhandkun⸗ 
gen ſpielt u. a Reichsbankpräſtvent a. D. Schacht eine mad: 
gebenbe Nolle. Die Ausſichten der für eine parlamenkariſche 
Löſung werden jedoch allgemein recht ſteptiſch beurteilt. Die 
Regierung beteiligt ſich entſprechend ihrer Ablehnung an 
dieſen neuen Verſuchen nicht. Sie bleibt vielmehr demon⸗ 
ſtrativ im Hintergrund und wartet ab. Man bann daher an⸗ 
nehmen, daß, ſollte dieſe neue Löſung doch noch gelingen, Ge: 
neral von Schleicher in ihr kaum eine Nolle ſpielen würde. 


Zentrum und Nationalſozialiſten 
entrum gegen En ae: Löſung — aber 
ür varlamentariſche Zuſam menarbeit mit 
der Rechten? 

Berlin. Die Tatſache, daß die erſten Vorbeſprechun⸗ 
gen zwiſchen dem Zentrum und den Nattonalſozta⸗ 
liſten nunmehr, wenn auch in ganz unverbindlicher 
Form, aufgenommen worden ſind, hat in Berliner politi⸗ 
ſchen Kreiſen ſtarke Beachtung gefunden. Jedoch dürfte in 
dieſen erſten Beſprechungen kaum viel geklärt worden ſein. 
Gleichwohl iſt es beachtlich, daß „Der Deutſche“ davon 
ipriht, daß von den Nationalſozialiſten an eine loſe Ver⸗ 
einigung gedacht werde, aus der heraus man ein „Kabꝛ⸗ 
nett der Köpfe“ bilden könne, alſo ein nationales Ka⸗ 
binett, das fürs erſte lediglich auf ein Tolerieren der 
Harzburger Parteien und Verbände rechnen könne. 
Vielleicht Hoffe man für dieſen Ausweg auch das Zentrum zu 
gewinnen. Die Ausſichten für den Erfolg eines ſolchen 
Planes jeien allerdings niemals gut geweſen. Das läßt 
darauf ſchließen, daß das Zentrum bei ſeinen Verhandlungen 
nicht an eine kurzfriſtige Löjung denkt, und daß 
es etwa den Plan, ein neues Kabinett zu bilden, 
das nach kurzer Zeit Wahlen durchzuführen hätte, ablehnt. 


51. Jahrgang 


Nose tritt in den Ruheſtand 
Der Oberpräſident der Provinz Hannover, Guſtav Nos ke, der 
im Oktober wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruheſtand 
treten müßte, wird — Gerüchten zufolge — ſchon vorher von 
ſeinem Poſten zurücktreten. 


Auflöſung der griechiſchen Sammer 
beſchloſſen 
Athen. Der auf Veranlaſſung des Staatspräſidenten Ja" 
mus einberufene Senat hat mit 72 gegen 20 Stimmen die Auf⸗ 
löſung der Kammer beſchloſſen. 
Die Neuwahlen find auf den 5. Marz feſrgeſetzt worden. 


Deutſche Note zur Agrarbeſchwerde 


Verweiſung des Konflikts nach dem Haag? — Beneſch's Vorſtoß gegen die Minderheiten 


Gen. Die Reichsrogierung hat vor einigen Tagen durch 
den Generalſekretär des Völkerbundes ſämtlichen Ratsmächten 
eine Note zußeftellt, in der der bekannte deutſche Standpunkt zu 
der wiederum auf der Tigesordnung des Völkerbundsrates 
. Agrarbeſchwerde des Drutſchtums in Polen dargelegt 
wird. 

In den bisherigen vertraulichen Besprechungen dat ſich ge⸗ 
zeigt, daß der Dreier⸗Ausſchuß des Völkerbunds rates trotz der 
eindringlichen deutichen Forderungen nicht gewillt ift, dem 
deulſchen Standpunkt Rechnung zu tragen. Der Dreier⸗Aus⸗ 
ſchuß begründet feine Haltung im weſentlichen damit, daß das 
gegenwärtige Minderheits verfahren keine Handhabe füt ein 
weiteres ſchärferes Vorgehen gegen Polen bietet. Unter dieſen 
Umftänden wird gegenwärtig erwogen, ob nicht die geſamren 
feit Jahren vor dem Völkerbundsrat ſtehenden, das Deutſchtum 
in Polen unmittelbar berührenden Fragen nunmehr zur end⸗ 
gültigen Entſcheidung vor den internationalen Haager Gerichts. 
hof gebracht werden ſollen. 

Genf, Im Präſidium der Abrüſtungskonferenz kam es in 
der eriten Sitzung am Montug zu einer bewegten Nuss 
ſprache über den ſogenannten „Landes verräterpara⸗ 
graphen“ des Abkommens. In dem Abkommen war über die 
internationale Rüſtungs kontrolle urſprünglich 
eine Regelung vorgeſehen, wonach Perſonen. die dem Ko troll⸗ 
ausſchuß Mitteilungen über geneime, im Abrüſtungsabko. men 
verbotene Rültungen ihres eigenen Landes machen, völlige Strafs 
loſigkeit genießen ſollen. Der Vorſitzend des Kontr⸗llausſchuſſes, 
Politis, hat jedoch beantragt, dieſe Frage fallen zu laſſen, da 
eine für alle Regierungen annehmbare Rechtsformel nicht zu 
finden jet, 


Minderheiksintereſſen — Landesverrat? 


In der Mroutagsausſprache forderten dagegen Maßſig it, 
Wilſon und Motta die Behandlung der geſamten Frage im 
Hauptausſchuß der Abrüſtungs konferenz. In der Ausſprache gab 
Beneſch eine eigenartige Erklärung ab, in der er Straf⸗ 
loſigkeit derartiger Landesverräler forderte 
und ſolche Perſonen auf die gleiche Stufe mit 
den beim Völkerbund gegen die Regierung ihres 
Landes beſchwerdeführenden Minderheiten 
ſte lte. 

Die deutliche Anſpielung Beneſchs auf die zapls 
reichen Klagen der deutſchen Minderheiten beim Völkerbund 
infolge des fortgeſezten Bruches der Minderhei⸗ 
tenſchutznerträge wurde allgemein verſta den. 


Botſchafter Nadolny lehnte ſofort mit 
großem Nachdrud jeden Vergleich zwiſchen 
Landes verrätern und Minderheiten ab 
und betonte den ſelbſtverſtandlichen Un⸗ 
terſchied zwiſchen den rechtlich auf inter⸗ 
nationalen Verträgen ſußenden Bes 
ſch werden der Minderheiten und den 
Verhalten der Laudes verre ter. 

Beneſch verharrte jedoch auf ſeiner Auffaſſung und erklärte, 
daß der Unterſchied zwiſchen den beiden Perſonengruppen nur 
ſeine Auffaſſung betätigte. Napolng beantragte daraufhin, die 
geſamte Frage an den Hauptausſchuß zu verweilen Anf Bor 
ſchlag Henderſons wurden jedoch Politis und der Generalbericht⸗ 
erſtarter für die Kontroüfrage, Bourquin (Belgien), beauftragt, 
eine neue Formel für den Landes verrate rpara⸗ 
draphen auszuarbeiten. 


| 
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Blutiger Wahlfampf in Irland 
50 Verletzte in einer Cosgrave⸗Verſammlung. 

Dublin. Zu einem ſchweren politiſchen Zuſam⸗ 
menſtoß kam es am Sonntag abend während einer Verfamm⸗ 
lung der Cosgrape⸗Partei in Tralee Graſſchaft Kerry. 50 Per⸗ 
ſonen wurden verletzt und mußten ins Krankenbaus gebracht 
werden. Cosgrave ſelbſt entging mit knapper Not einen An⸗ 
griff auf ſeinen Kraftwagen. 

Die Verſammlung, in der Cosgruve ſprach, wurde von An⸗ 
fang an durch eine Gruppe von etwa 500 Republikanern geſtört, 
die ſich in der Nähe der Tribüne angeſammelt hatten. Plötzlich 
bewarfen fie die aus früheren Frontſoldaten bestehende Leib⸗ 
garde Cosgraves mit Steinen. Bald war ein wildes FL andge⸗ 
menge im Gange, bei dem auf beiden Seiten außer Steinen auch 
Eiſenſtangen. Stocke und andere Waffen benutzt wurden. 

Die Anhänger de Valeras warfen ſchließlich mit großen 
Pflaſterſteinen, die fie von einer in der Nähe befindlichen 
Straßenbuuſtelle holten. Bald lagen mehrere Perſonen blutend 
am Boden und mußten von Sanitätern weggetragen werden. 
Schließlich griff die Burgergarde mit Gummiknüppeln ein und 
trieb die Menge auseinander. Später griffen die Nepublikaner 
noch das Parteihaus Cosgraves an und zertrümmerten dort die 
Fenſter. 


Roo'evelfs Pläne 


London. Die Pläne Rooſevelts werden von dem Wafs 
hingtoner Berichterſtatter der „Times“ auf Grund 
amerikaniſcher Zeitungsmeldungen dahin wiedergegeben, daß auf 
der Marzkonferenz außer der Schulden⸗ und Goldſtan⸗ 
dardfrage auch die Zollpolttik, die Möglichteit der Erze u⸗ 
gungs beſchräntung von Weizen, Zucker, Silber und an, 
derer Rohmaterialien ſowie die Frage beſprochen werden ſoll. 
ob parallel mit der Weltwirtſchafts konferenz eine 
Konferenz der Zentralbanken ſtattſinden fol, 
um zu einer Einigung über die Kreditpolitik zu gelangen. Wenn 
man hierzu noch die fernöſtlichen Fragen und die Abrü⸗ 
ſtung hirzunehme, fo könne man verſtehen, warum der März⸗ 
konferenz in Amerika eine ungeheure Bedeutung beigemej’en 
werde. Es beſtehe die Möglichkeit, daß Rooſevelt unter Aus⸗ 


nutzung ſeines noch voll vorhandenen Anſehens eine beſondere 


Sitzung des Repräſentantenhauſes anberaumen werde, um ſich 
die Zutimmung zu feinen Programmpunkten zu ſichern. 


Mo olow vor dem Zeniralexefutiofomitee 


Moskau. Die Vollſitzung des Zentralexekutipkomitees 
der Sowjetunion wurde am Montag eröffnet. Volkskom⸗ 
nıifar Molotow hielt eine große Rede, in der er Bericht über 
die Wirtſchaftspläne für 1933 und über die Außenpolitik der 
Sowjetunion erſtattete. Dabei hob er beſonders hervor, daß 
unter den europäiſchen Staaten Deutſchlomd eine beſondere Stel⸗ 
lung einnehme. Mit dieſem Lande ſtehe Rußland in feſten wirt⸗ 
schaftlichen Beziehungen. 


„Die Kriſe iſt ſtärter als der Krieg“ 


Thorn. Im Thorner Hotel in Warſchau verübte ein 
Landwirt, namens Feliks Karczewski, aus der Gegend von 
Lowicz. Selbſtmord, indem er ſich die Schrotladung einer 
Jagdflinte in den Kopf jagte. Der Verſtorbene hat einen 
Brief hinterlaſſen, in dem er ſchreibt: „Selbſtmord. Es 
hinterbleiben die Frau und vier Kinder. Die Kriſe, die wir 
durchleben, iſt ſtärker als der Krieg. Meine Nerven halten 
die gegenwärtigen Wirtſchaftsverhältniſſe nicht aus. Die 
Landwirte find finanziell jo überlaſtet, daß fie dem Staate 
50 Prozent der ihnen auferlegten Steuern zahlen können, 
aber nicht mehr. Wenn eine Kriſe herrſcht, ſollte der Staat 
dieſe nicht noch verſchärfen, indem er eine Kriſenſteuer ſchafft. 
Mein ganzes Leben habe ich der jozialen Arbeit gewidmet, 
ſchließlich bin ich aber in ein ſolches Elend hineingeraten, daß 
ich Frau und Kinder nicht mehr ernähren kann. Ich bitte, 
meine Leiche ins Proſektorium zu ſchaffen. Feliks Kar⸗ 
czewski“ — Auf dem Tiſch des Hotelzimmers laa u. a. auch 
ein Diplom für Karczewski, aus dem hervorgeht, daß ihm 
1929 für Verdienſte um die Hebung der Landwirtſchaft das 
ſilberne Verdienſtkreuz verliehen wurde. 


UAnterichlanunaen eines Banföireffors 
Warſchau. Das Warſchauer Bezirksgericht hat gegen 
den Vizedirektor einer Warſchauer Bank, Hindenmith, ver⸗ 
handelt, der 317 000 Zloty unterſchlagen hat. Von den 
Mißbräuchen wußte niemand etwas, auch die Bücherrevi⸗ 
ſionen hatten keine Veruntreuungen ergeben. 9. hatte 
nämlich ſelbſt größtes Augenmerk darauf gerichtet, daß kein 
Dokument ihn verrate. r war ſtets der erſte im Büro 
und ging als letzter nach Haus. Er verzichtete auf den Ur⸗ 
laub und blieb auch nicht zu Hauſe wenn er krank war. 
Das alles tat er natürlich nur deshalb, um eine Entdeckung 
nach Möglichkeit zu verhindern. Vor Weihnachten 1931 be⸗ 
gab er ſich mit der ganzen Familie ins Ausland und erſt 
gest wurden die Betrügereien feſtgeſtellt. Steckbriefe blie⸗ 
en erfolglos, 
Paris der Polizei in Warſchau mit, daß er nach Polen kom⸗ 
men will, um ſich der Polizei zu ſtellen. Zur Gerichtsver⸗ 
handlung wurden Zeugen aus Bankkreiſen und zwei Pig: 
chiatiker geladen. 


„Antifaſchiſtiſche Woche“ 

Berlin. Auf einer von der Reichstogs⸗ und Landtagsfral. 
tion der Kommuniſten einberufenen Preſſebeſprechung wurde am 
Sonntag abend mitgeteilt daß die KPD im Zuſammenhang 
mit der nationalfozialiſtiſchen Kundgebung vom Sonntag eine 
„üntifaſchiſtiſche Woche“ in Berlin durchführen werde. Den Auf⸗ 
> ſoll eine Maſſenverſammlung im Luſtgarten am Dienstag 
bilden. 


Holk der Narr 
FE 


„Sie verlieren die Arbeit nicht, Herr Volckardt! Dafür 
orge ich! Aber Stein muß herunter! Muß herunter! Das 
be ich mir geſchworen.“ 


Die Fenſter des Wohnzimmers der Familie Stein lagen 
nach dem Fabrikhof zu. Spinnerei, Weberei und Verede⸗ 
lungsbetriebe flankierten das große freie Viereck, das da 
unten in ſeiner Verödung einen friedhofähnlichen Eindruck 
machte. Das Ganze war nicht unzweckmäßig angelegt. 
Auguſt Stein ſtand mit vorgebeugtem Oberkörper an 
einem der Fenſter, die Hände auf dem Rücken. Er ſah alt 

und verfallen aus. Er war phyſiſch und ſeeliſch krank. 
Man merkte das deutlich am Ausdruck ſeiner Augen, an 
ſeinem fahlen Geſicht und dem nervöſen Zucken der Lippen. 

Wie es mit ſeinem Unternehmen abwärts ging, ſchien 
es auch mit ihm ſelbſt abwärts zu gehen. Er ließ nur noch 
drei Tage in der Woche arbeiten und da auch nur mit halber 
Belegſchaft. Ueber ein Kurzes würde er wohl ganz feiern 
müſſen. 

Seinen Gedanken lieh Auguſt halblaute Worte. And 
in dieſen Worten ſchwangen Bitterkeit, Schmerz und Hohn 

„Wie tot iſt es da drüben — Grubesitille ringsum — 
verklungen iſt die Muſik der Arbeit. Aus! Schluß! Vor⸗ 
bei! Und jo was nennt ſich Fabrik! Textilwerke Auguſt 
Stein u. Co! Vor vierzig Jahren gegründet und heute im 
Ruheſtand. penlioniert, abgebaut, als ob 'ne Spinne darüber 
hingekrochen wäre und ſie eingeſponnen hätte.“ 

Ein Gefühl, das zwiſchen Wut und Verzweiflung lag. 
packte ihn Schallend lachte er auf. 

„Und dort, hinter den Fenſtern, ſitzt der Fels im Meer, 
das ruhende Pünktchen in der Erſcheinungen Flucht. der olie 
ehrliche Sauerwein und ſchläft auf dem Hauptbuch einen 
gerubſamen Schlaf.“ 4 

Auguſt wendete ſich ab, trat vom Fenſter zurück. Er 
donnerte mit der Fauſt auf den Tiſch und ſchrie heraus in 
namenloſem Grimm: „Zum Verrecken iſt das, zum Ver—⸗ 
reck—en!“ 


Erſt nach langer Zeit teilte Hindenmith aus 


Jaſchiſtenſturm auf eine Kaſerne 


Sin Toter, vier Schwerverletzte — Der Urheber geflohen — Die Folgen nationaliſtiſcher Berhetzung 


Brünn. Nach einer amtlichen Mitteilung unternahmen in 
der Nacht zum Sonntag etwa 50 Perſonen einen Angriff auf die 
Kaſernen des 43. Infanterie-Regiments in Brünn. Es kam zu 
einer Schießerei, bei der 5 Perſonen verletzt wurden, drei 
davon ſchwer Einer der Schwerverletzten ſtarb nach kurzer 
Zeit. Viele Perſonen wurden verhaflet. 


Zu dem Vorfall emldet der „Expreß“ folgendes: Der Ober⸗ 
leutnant der Reſerve Wladislaw Kobcinek, der in Brünn 
wegen feines exaltierten Auftretens bekannt iſt, kam in 
der letzten Zeit mit faſchiſtiſchen Kreiſen aus der Umge⸗ 
bung von Bucowic in Berührung und es gelang ihm, dieſe 
dazu zu beweden, ſich in zwei Aurobu en nach Brünn zu bege⸗ 
ben, angeblich zum Schutze einer faſchiſtiſchen Verſammlung. In 
Brünn aber überredete er ſie zu einem Angriff auf die Kaſerne 
des 43. Infanterie⸗Regiments. Einige Teilnehmer kletterten 
üder die rückwärtige Mauer der Kaſerne und entwaffneten die 
Hauptwache des Haupıtores. Ein Zugführer der Wache ſchluz 
Alarm ſo daß ſich den Eindringlingen zugleich mit den Solda⸗ 
ten die alarmierte Polizei entgegenwarf. Nach kurzer Schieße⸗ 
rei wurden die Angreifer unſchädlich gemacht. Ein Teil der 
Eindringlinge wurde verhaftet, die übrigen flohen. Bei dem 
Feuergefecht wurde ein Mann durch einen Schuß in den Kopf 
getötet, vier weitere Perſonen wurden ſchwer verletzt. Wie die 
Brünner Polizei mitteilt ſtehen weitere Brhaftungen bevor. 


Bombenanſchlag auf den reichſten Mann 
von Kuba 

Havanna, Auf den reichſten Mann Kubas, Erneſto 
Serra, wurde am Sonnabend abend ein Bombenanſchlag 
verübt. Die Attentäter fuhren mit einem Kraftwagen in 
ſchneller Fahrt an dem Bürogebäude Sarras vorbei und 
warfen eine Bombe in das Haus. Durch die Explo⸗ 
ſion, die im ganzen Zentrum von Havanna hörbar war, 


wurde ein Teil des Gebäudes zerſtört. Menſchenleben ſind 


nicht zu beklagen. 
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| Eiſenbahn-Falſchſpieler feſtgenommen 
Lodz. Der Polizei wurde in letzter Zeit öſter Mit⸗ 
teilung gemacht, daß auf der Strecke Lodz — Warſchau eine 
Bande von Falſchſplelern ihr Unweſen treibe, dle es verſteht, 
die Reiſenden oft vollkommen auszuplündern. Geſtern ge⸗ 
lang es Geheimpoliziſten, die ganze Bande feſtzunehmen, als 
ſie in einem nach Lodz gehenden Zuge gerade dabei war, 
einem Reiſenden die Barſchaft „abzugewinnen“. Einer der 
Betrüger verſuchte die Flucht zu ergreifen, indem er wäh⸗ 
rend der Fahrt aus dem Zuge ſprang. Er trug aber eine 
| ſchwere Verletzung davon und konnte ebenfalls feſtgenommen 
werden. Die Verhafteten wurden nach dem Unterſuchungs⸗ 
amt gebracht, wo ſie ſich als der 50 Jahre alte Moſzek To⸗ 
karz (Warſchau), der 45 Jahre alte Aron Kaufmann (Wars: 
ſchau), der 37 Jahre alte Jan Majewski und der 34 Jahre 
alte Joſef Kowalski (beide Rembertow) herausſtellten. 


Ein Kampf um das L ben 

Lublin. In einem Hegerhaus im Kreiſe Janowski 
diente die 25jährige B. Jaskot. Der Heger trat zu ihr in 
ein näheres Verhältnis, dem jedoch ſeine 50jahrige Frau 
im Wege ſtand. Das Dienſtmädchen wollte nun auf irgend 
eine Weiſe die Frau beſeitigen und heckte ſich dazu einen 
verbrecheriſchen Plan aus. Als ſie eines Tages die Kühe 
melkte, rief fie plötzlich die Hegerfrau und ſagte ihr. daß 
jemand den Melkeimer in den Brunnen geworfen habe. 
Als nun die Ahnungsloſe ſich über den Brunnen beugie, 
erhielt ſie plötzlich von dem Mädchen einen Stoß und wäre 
beſtimmt in den Brunnen geſtürzt, wenn es ihr nicht im 
letzten Augenblick gelungen wäre, ſich an den Brunnenrand 
feſtzuklammern. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf, da 
das Dienſtmädchen von ihrem Opfer nicht laſſen 
wollte. Schließlich eilte der Sohn der Bedrohten 
herbei und befreite ſeine Mutter aus ihrer entſetzlichen 
Lage. Das Dienſtmädchen wurde verhaftet. 


DES 


Brüſſels Frauen demonſtrieren gegen die drückende Steuerlaff 


Der Demonſtrationszug der Frauen durch die Brüſſeler Hauptſtraßen. — Große Plakate wurden in dem Zug mitgetragen, auf 
denen zu leſen ſtand: Das Programm der Regierung ift, die Armen zu beſteuern, um die Reichen zu ſchonen!“ 


Dieſer bucklige Affe krallt mir die Kehle zu. 
Dieſer Zwerg zieht mir den Boden unter den Füßen fort 
Dieſer Clown löſcht meine Firma aus und dieſer Schuft 
kennt kein Erbarmen! Mein Werk ruiniert er und mein 
Leben zertritt er!“ 

So jagte völlige Verzweiflung dieſen Mann. 

Wie ein Ungeheules und Unabwendbares ſtand der 
Zahltag jener von Holk gekündigten Hypothek vor ſeinem 
Geiste. Täglich erſchrak er vor dem Herannahen dieſes 
Tages. Bom Kündſgungseingang an hatte er jeden Morgen 
mit dem Bleiſtift die kleinen und doch ſo drohenden Zahlen 
des Kalenders abgeſtrichen. Eine nach der anderen, immer 
wieder eine, Wochen hindurch, ſo daß der Durchſtrichenen 
immer mehr und der Verbleibenden immer weniger wurden. 

Acht kleine Ziffern — acht kurze Tage! 

Die bleiben ihm als letzte Friſt. Und der verbleibende 
Allerletzte ſchien Steins Gedanken auf ſich zu konzentrieren. 
anzuziehen mit magiſcher Kraft. Er hypnotiſierte! Er dul⸗ 
dete nichts anderes neben ſich, ſtand da mit brutaler Wirk⸗ 
lichkeit. Und dieſer Tag, der nicht umgangen werden konnte, 
der kam. Ss ſicher und beſtimmt, wie unſere letzte Stunde 
kommt. warf in jeder winzigen Sekunde mit übervollen 
Händen Angſt und Angſt und nichts als Angſt in das ge⸗ 
marterte Herz des verzweifelnden Mannes. 

„Mein Lebtag habe ich mich nicht gefürchtet,“ ſtöhnte 
Auguſt auf. „vor nichts gefürchtet, vor dem Teufel nicht, 
nicht vor dem Tod, doch vor d eſem Tag, da — — —!“ 

Die Erregung überwältigte ihn, die Stimme zerflatterte, 
nur noch die Lippen bewegten ſich im ſtummen Selbſtge⸗ 
ſpräch Erſchöpft glitt er in ſeinen Seſſel. 

Auf dem Fabrikbof hupte das Auto. 

Auguſt ſprang auf die Füße. Zorn fiammte aus ſeinen 
Augen. Angſt fand Ablenkung. Wut einen Ausweg. — 
Die da ankamen, kamen ihm recht! 

Er ſorgte ſich das Herz aus der Bruſt und ſeine Leute 
fuhren ſpazieren! 

Schon ſtand Auguſt bereit, das Fenſter zu öffnen, um 
jeinen Grimm wie ein Donnerwetter über die Sünder zu 
ergießen, da trat Mia auch ſchon ins Zimmer. 
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Trotz alledem! 
Ihr Anblick glättete dann auch die Wogen ſeiner Erre⸗ 
gung. Er kam der Tochter ſogar väterlich beſorgt entgegen. 


„Na, Mädelchen, was iſt denn los?“ fragte er. „Dein 
Geſicht ſo enttäuſcht und ängſtlich?“ 
Mia ſeufzte und hielt die Hand auf der Bruſt. 
„Jetzt bin ich doch förmlich erſchrocken,“ ſagte fie. „Die 
Stille auf dem Hof! Um dieſe Zeit! Sie fiel mir Mittag 
ſchon auf, aber da iſt es ja immer ſtiller, als jonjt. — — 


Arbeiten wir denn nicht mehr voll?“ 

Auguſt wandte ſich ab. „Nee, tun wir nichr!“ ſtieß er 
zwiſchen den Zähnen hervor. 

„Ja, aber — — —“ 

„Was denn?“ 

„Das iſt ja entſetzlich!“ 

Auguſt verzog den Mund. 

„Schön iſt es nicht,“ ſagte er. „Aber es iſt nun mal 
nicht anders. Den Unternehmern, den Schweinehunden, den 
Blutſaugern, oder wie ſie ſonſt noch genannt werden, geht es 
eben mal nicht zum beiten. Und uns ganz beſonders nicht!“ 

„Wie konnte denn das geſchehen. Papa?“ 

Auauſt ſtand unſchlüſſig. 

Sollte er rückhaltlos alles ſagen, Namen nennen und 
bekennen, daß er einem Stärkeren erlegen war? Dieſe 
Selbſtverleugnung beſaß er nicht Deshalb nannte er der 
Urſachen einige, das Weſentliche aber verſchwieg er. 

„Wie das kommen konnte? Sehr einfach, mein Kind. 
Termingeſchäfte in Baumwolle — weißt du, was das bet 
falle aden Preiſen heißt? Nicht? Danke Gott! Außerdem 
bleiben die Aufträge aus, aber die Ausgaben werden nicht 
geringer. Negiekoſten, Speſen, Löhne und Steuern ſind 
unſerem Einfluß entzogen. Sie ſtehen feſt Streichungen 
waren unmöglich. Die ſteuerlichen Abgaben richten ich 
leider nicht nach unſerem gegenwärtigen Umlak und Eins 
kommen, ſondern immer nur nach dem vergangenen das 
heißt alſo, wir zahlen die Steuern nach dem Satze des Vor⸗ 
jahres, unbeachter deſſen, ob wir im laufenden Jahre einen 
Pfennig einnehmen oder nicht.“ 

(Fortſetzung dat.) 


Laurahükte u. Umgebung 


Der 25 Januar iſt der Erinnerung an den 
Apoſtel Paulus geweiht. Das Feſt „Pault Bekehrung wird in 
alten kirchlichen Urkunden und Kalendern ſchon ſeit dem 9 Jahr⸗ 
hundert erwähnt. Paulus — urſprünglich hieß er Saulus 
war der Sohn jüdischer Eltern. Seine erſte Erziehung erhielt 
er in Tarſus, dann wurde er auf der Phariſäerſchule in Jeru⸗ 
ſalem unter Gamaliel weiter ausgebildet. Als Anhänger der 
pharifäiſchen Lehre zerſtörte er die chriſtliche Gemeinde in Jeru⸗ 
ſalem und reiſte ſchließlich zur Verfolgung der Jünger Jeſu nach 
Damaskus. Unterwegs aber erſchien ihm ein Geſicht, vaß aus 
dem eifernden Gegner einen Anhänger des Heilands und ſeines 
Evangeliums aus dem Widerſacher Saulus den Apoſtel Paulus 
machte Als Zeit ſeiner Bekehrung wird das Jahr 36 angegeben. 
Am St. Paulustage ſchaut der hoffnungsfrohe Landmann bereits 
nach dem Frühling aus Den Paulusregen fürchtet man als Bor- 
boten eines ſpäten Frühlings: 

„Iſt zu Pauli Bekehr das Wetter ſchön. 

wird man ein gutes Frühjahr ſeh'n 

Iſt's ſchlecht, dann kommt es ſpät als ein fauler Knecht.“ 
Allgemein ſagen die Wetterpropheten, daß zu „Pauli Bekehr“ 
des Winters Strenge vorüber ſei. m. 

Schnitter Tod. Im ehrenvollen Alter von 73 Jahren ver⸗ 
ſchied am Sonnabend, den 21. Januar d. Is. der Fleiſchermeiſter 
Anton Jagla. Der Verſtorvene, ein gebürtiger Laurahütter. 
zählt mit zu den treueſten Leſern unſerer Zeitung. Die Be⸗ 
erdigung findet am Dienstag, den 24. Januar nachmittags 2,30 
Uhr vom Trauerhaus ulica Gobiestieno 12 aus ſtatt. Nach 
langem ſchweren Leiden, verſchied am Sonntag vormittag der 
Ober⸗Regiſtrator der Naczelna Dyrekcja Paul Anderski im Alter 
von 52 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 25. 
d. Mts. um 2% Uhr vom Trauerhaus, Siemianowice. ulica 
Katowicka 16 aus ſtatt. Möge den Dahingeſchiedenen die Erde 
leicht fein. R i. p. m. 

:g: Im wilden Schacht von Brandgaſen betäubt. In einem 
wilden Schacht auf dem Gelände bei der Schellerhütte in Stemia⸗ 
nowitz wurden die beiden Arbeitsloſen K. und S. aus Siemiano⸗ 
wis während der Arbeit von ausſtrömenden Brandgaſen be⸗ 
täubt. Glücklicherweiſe wurde dieſes von ihren Mitarbeitern 
ſofort bemerkt und dieſe holten die Betaupten ſofort aus dem 
etwa 12 Meter tiefen Schach heraus. Während K. bald wieder 
zum Bewußſein kam, mußte der andere Betäubte in das Lazarett 
geſchafft werden. wo die Wiederbelebungsverſuche gleichfalls 
Erfolg hatten. 


:5: Wilderer ſeſtgenommen. Auf den Feldern am Bienhof⸗ 
park in Siemianowitz wurden von der Polizei der J. R. u. der K. K. 
aus Siemianowitz feſtgenommen, die zwei in Fallen gefangene 
wilde Kaninchen bei ſich hatten, die beſchlagnahmt wurden. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Wilderer es hauptſächlich auf 
Holen und Rebhühner abgeſehen hatten und die Fallenſtellerei 
ſchon längere Zeit ausgeübt haben. 

Ein wertvoller Hund überfahren, In Baingom wurde von 
einem burchfahrenden Perſonenauro ein wertvoller Schäferhund 
überfahren und getöret. Das Auto konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Ein Gewerbegericht für Siemianowitz? Wie wir aus Ber: 
bandstreiien erfahren bemühen ſich mehrere Verbandsorgani⸗ 
ſationen um die Einrichrung eines Gewerbegerichts in Siemia⸗ 
nowitz. Die vielen Streitfälle, die beiden Teilen enorme Une 
koſten und Zeitverſaumnis verurſachen, ſollen dann in Siemia⸗ 
nowitz zur Verhandlung kommen. Hoffentlich ſchenkt die Woje⸗ 
wodſchaft dieſer dringenden Bitte Gehör. m. 

Deutſche Partei Siemianowitz (Jugendgruppe). Die für 
Mittwoch den 25. d. Mts. angekündigte Generalverſammlung 
der Jugenogruppe der Deutſchen Partei, Siemianowitz iſt auf 
Mittwoch, den 1. Februar verlegt worden. Dafür findet am 
fraglichen Abend ein Unterhaltungsabend ſtatt. Um pünktlichen 
und zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 

=g- Verbund deutſcher Katholiken. Die Ortsgruppe des Ver: 
bandes deutſcher Katholiken veranſtaltet am Sonntag, den 5. 
Februar, im Wietrzykſchen Saale fein diesjähriges Faſchings⸗ 
vergnügen mit Theateraufführung und ſonſtigen Darbietungen. 
zu dem die Mitglieder und deren Angehörige ſchon heut eingela⸗ 
den werden Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Siemianowitzt Kommunalbeamte fordern Sehaltsaufdeſſe⸗ 
rung. Dieier Tage haben die Siemianowitzer Kommunalbeam⸗ 
ten ein Bittſchreiben an den Magiſtrat um Beförderung in die 
erſte Ortsklaſſe gerichtet. Begründet wird das Geſuch damit, daß 
Stemianowitz zur Stadt ernannt wurde und Daher die Cim: 
reihung in die höhere Ortsklaſſe am Platz erſcheint. Man iſt 
neugierig wie der Magiſtrat in dieſer Angelegenheit entſcheiden 
wird. m. 


St. Paulstag. 


Goktkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuskirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 25. Januar 
. Für verſt. Georg Giedlaczet. 
. Für verſt. Johann und Paul Michalski. 
Für verſt. Magda Hartmann. 
Donnerstag, den 26. Januar. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Johann Naczunski. 
2. Auf eine beſondere Meinung. 


Katholiſche Nfarrkirche St. Anfanius Laurahütte. 
Mittwoch, den 25. Januar. 
6 Uhr: für beſt. Verſtorbene, Geſchwiſter und Großeltern. 
6.30 Uhr: in beſt. Meinung. 
Donnerstag, den 26 Januar. 
6 Uhr: für verlaſſene Seelen. 
6.30 Uhr: für beſt. Verſtorbene. 
Evangeline Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittmeod, den 25. Januar 
Spielnachmittag des Juno madchenvereins. 
Donnerstag, den 26. Januar. 
Spiel nachmittag des Jugendbundes. 
20 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Woꝛewodſchaft Schlefien 


Die Fabrik Höß in Nikolai vor dem Demo 
Geſtern hat vor dem Demo eine Konferenz wegen Still⸗ 
legung der Gießerei bei der Firma Kötz in Nikolai tattges 
unden Durch die Stillegung ſind 76 Arbeiter bedroht, die 
zur Entlaſſung kommen ſollen. Der Demo hat die Entcchei⸗ 
ung vertagt. weil er zuerſt den Sachverhalt an Ort und 
telle jeſtſtellen will. 
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Sporkneuigkeiken aus Siemianowitz 


Teſchener 


Hockeyklub Laurahütte 
1:0. 0:0). 

Im erſten Meiſterſchaftskampf trafen ſich am Sonntag nach⸗ 
mittag obige Vereine auf der ſtadtiſchen Eisbahn in Laurahütte. 
Wider Erwarten ſiegten die Teſchener, wenn auch unverdient, 
mit 1:0. In den Pauſen drachten die Geſchwiſter Kalus und 
Soika (S. T. L. Kattowitz) ihre Kunſt am Eiſe zur Schau. Das 
Geſchwiſterpaar Kalus konnte im Doppel beſonders gut gefallen. 

K. K. T. Kattowitz — Hockeyklub Laurahütte. 

Am heutigen Dienstag begegnen fid; auf der ſtädtiſchen Eis⸗ 
bahn in Laurahütte obengenannte Mannſchaften im zweiten 
Meiſterſchaftsſpiel, um die ſchleſiſche Meiſterſchaft. Spielbeginn 
14 Uhr. - 


Eislaufverein 1:0 (0:0, 


Die Ferrumhütte ſtillg lest N 

Am Sonnabend hat die Belegſchaft der Ferrumhütte die 
letzte Schicht gearbeitet. Als geſtern die Arbeiter zur Ar⸗ 
beit erſchienen ſind. wurden ſie in die Hütte nicht mehr hin⸗ 
eingelaſſen. Somit ſind wiederum 700 Arbeiter exiſtenzlos 
geworden Allerdings waren in der letzten Zeit in oer 
Hütte nicht mehr als 300 Arbeiter beſchäftigt. denn die übri⸗ 
gen 400 waren auf Turnusurlaub. 500 Arbeiter der abge⸗ 
bauten Belegſchaft haben bereits die geſetzliche Arbeitsloſen⸗ 
unterſtutzung erſchöpft. Sie kommen auf die „Dorazna po: 
moc“. Nebſtdem ſchuldet die Verwaltung einem großen 
Teil der Arbeiter den Lohn denn die Lohne wurden hier 
ſehr ſchleppend gezahlt. Nakürlich hängen die Ferrumwerke 
bei den Sozial verſicherungen. Die Verwaltung hat den Ar⸗ 
beitern und Angeſtellten die Verſicherungsbeiträge pünktlich 
vom Lohne abgezogen, hat aber das Geld an die Verſiche⸗ 
rungsauſtalt nicht abgeführt. 4 

Der Betriebsrat hat am Sonnabend und geſtern noch 
Verzweiflungsanſtrengungen gemacht, um wenigſtens einen 
Teil des Betriebes vor der Verſchrottung zu retten, aber die 
Mühe war vergebens. 
daß er alle Mittel erſchöpft hat, die 
ſtanden. 
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ihm zur Verfügung 


Die Ueberfälle mehren ſich 

Am vergangenen Sonnabend wurde in Bismarckhütte 
auf die Verkäuferin Landowiczowna in der Krakauerſtraße 
ein Ueberfall ausgeführt, als ſie nach Ladenſchluß nach 
Hauſe ging. Zwei Männer verſetzten dem Mädchen einen 
Schlag mit einem harten Gegenſtand auf den Kopf. Blu! 
überſtrömt fiel das Mädchen auf die Erde und die Ban⸗ 
diten entriſſen ihr die Handtaſche mit 100 Zloty Inhalt und 
verſchwanden in der Dunkelheit. 

In Lipine haben drei I2jährige Knaben, und zwar 
Johann Schczensny, Paul Oszak und Paul Lazar. den 
Jungen Kempa überfallen, ihm die Hände verrenkt und 
6,70 Zloty geraubt. Die Polizei hat die jugendlichen Ver⸗ 
N erwiſcht und nach der Protokollaufnahme wieder frei⸗ 
gelaſſen. 

Am gleichen Tage haben drei unbetannte Männer 
einen Ueberfall auf den Fleiſcherladen Studnik in Biel- 
ſchowitz ausgeführt, warfen die Verkäuferin auf den Boden 
und raubten den Tageserlös. Sie entkamen unerkannt. 

| 


Bräßliher Unglüdsfall auf der Deutſchlandarube 

Unterirdiſch hat ſich geſtern auf der Deutſchlandgrube 
ein tragiſcher Unglücksfall ereignet, wobei Menſchenleben zu 
beklagen find. Durch herabſtürzende Kohlenmaſſen wurden 
zwei Arbeiter, Heinrich Dreſcher aus Schwientochlowitz und 
Johann Marzinkowski zugeſchütret. Die ſofort einge letzten 
Bergungsarbeiten ergaben, daß Dreſcher bereits tot war. 
Marzinkowsk: konnte noch lebend geborgen werden. Er 
hat jedoch zahlreiche Wunden am ganzen Körper davonge⸗ 
tragen und ſein Zuſtand iſt bedenklich. 


Der L. L. C. Tag der Kommuniſten 

Die hieſigen Kommuniſten haben vorgeſtern den Tag der 
drei L. L L. gefeiert. Unter den drei 9. L. L. ſind Lenin. 
Liebknecht und Luxemburg gemeint. Anläßlich dieſer 
Feier waren Straßendemonſtrationen geplant, die aber nicht 
zuſtande kamen, weil die Polizei auf den Beinen war. In 
Kattowitz haben die Kommuniſten in der Gleiwitzerſtraße 
eine Fahne gehißt, die von der Polizei heruntergeholt 
wurde. Auch in Bielſchowitz hat die Polizei eine rote 
Fahne heruntergeholt. Zu Ruheſtörungen iſt es nirgends 
gekommen. 


Weitere Auswanderertransporte 
nach den Vereinigten Staaten 


Die Auswandererzentrale gibt bekannt, daß am 3 und 
4. Februar zweit weitere polniſche Auswanderertransporte 
nuch den Vereinigten Staaten abgehen. Die erforderlichen 


Formalitäten zur Ueberfahrt werden durch das Auswan⸗ 


dererſyndikat in Warſchau. ul. Niecala 7, erledigt. 


Betr. An- und Abmeldepflicht 
von Angeſtelltenverſicherken 

Die ſchleſiſche Handelskammer gibt bekannt. daß nach 
den neuen Abänderungsbeſtimmungen — Angeſtellten⸗ 
verſicherungsgeſetz vom Arbeitgeber Nachſtebendes zu be⸗ 
achten iſt Die Angeſtelltenverſicherungsanſtalt iſt friſtgemäß 
bis zum 10. Tage des jeweils folgenden Kalendermonats 
von dem Aufhören der Verſicherungspflicht des Angeſtellten 
zu benachrichtigen. Die Verſicherungsanſtalt iſt ferner von 
allen Aenderungen, die im Laufe des verfloſſenen Kalender⸗ 
monats (Dienſt⸗ und Familienverhältniſſe des Angeſtellten) 
eintreten, in der vorgeſchriobenen Friſt zu verſtändigen. 


Kattowitz und Umgebung 
Aus dem Hinterhalt mit einem Meſſer verletzt. In den 
geſtrigen Mittagsſtunden wurde in der Hauseinfahrt ulica 
Mlynska 14 in Kattowitz der dort wohnhafte Maximilian 
Tatura von einem unbekannten Täter hinterrüds ange: 
fallen und durch Meſſerſtiche erheblich verletzt. Es erfolgte 
die Einlieferung mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus. Nach dem Meſſerhelden wird 
polizeilicherſeits gefahndet. 
Te .—.—.— . —— — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bud: 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Alc., Katowice. 


Der Demo erklärte den — 
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07 Laurahütte — Slovian Bogutſchütz 2:3 (0:1). 

Wider Erwarten mußten die O7er den Slopfanern die Punkte 
überlaſſen. 07˙5 Elf, die ſich auf das flache Rombinationsipiel 
verlegte, zog den kürzeren und mußte eine Niederlage von den 
Cäſten hinnehmen. Für 07 ſkorte Gedigo beide Tore, wogegen 
für Slovian Linksaußen 2 und Halblinks 1 Tor ſchoſſen. 

Jednosc Michalkowitz — Slons! Laurahütte 1:3. 

Dieſes Freundſchaftsſpiel endete mit einem Mißton. Bei der 
Verhängung eines Elimerers zog Jednosc ver, abzutreten. 
Wegen dieſer Unſportlichkeit wird ſich der Michalsowitzer Verein 
beſtimmt noch zur verantworten haben. 

Istra Laurahütte — 09 Myslowitz 13. 

Trotzdem die Iskraner alles auſboten, konnten fie nicht vers 

hindern, daß 09 auf eigenem Platz Sieger blieb. m. 


Im Park Kosciuszti erhängt aufgefunden. In den 
Morgenſtunden des Montags wurde im Park Kosciuszki der 
Arbeiter Emil Edward Sowada von der ul. Dombrowskiego 
3 aus Kattowitz erhängt aufgefunden. Der Tote wurde in 
die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt. Das 
Motiv zur Tat iſt unbekannt. 

Diebe an der „Arbeit“. Mittels Nachſchküſſel drangen 
unbekannte Täter in die Wohnung des Fleiſchermeigers 
Alexander Grabowski ein und ſtahlen dort u a. Fleiſch⸗ 
waren, ſowie aus einer Geldkaſſette einen Gelobetrag Die 
Polizei hat weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit 
eingeleitet. — In der Nähe des Kaffees „Coros“ auf der 
ul. Kosciuszki in Kattowitz wurde von einem unbekannten 
Täter ein gewiſſer Edward Mikosz angehalten und um 
Feuer gebeten. Plötzlich ſtülpte der Fremde dem Ueberfal⸗ 
lenen die Mütze über die Augen. Daraufhin entwendete der 
Spitzbube dem Mitosz eine Brieftaſche mit 60 Zloty, ſow 
verſchiedene Dokumente. — Feſtgenommen wurden am Kat⸗ 
towitzer Wochenmarkt die beiden Spitzbübinnen Gertrud 
Wiore und die Marie Wallach. Beide Frauen find der Pos 
ligei als Diebinnen nicht unbekannt. 

Nächtlicher Ladeneinbruch. In das Geſchäft des Ernſt 
Kusz in Kattowitz, ulica Mlynska 45, drangen zur Nacht⸗ 
zeit Spitzbuben ein, welche die Kaſſette zertrümmerten und 
60 Reichsmark ſowie 50 Zloty entwendeten. Außerdem 
ſtahlen die Täter mehrere Flaſchen Kognat, Spiritus, 
Liköre und Mein, ſowie einige Jackchen, Gebäck, Butte 
uſw. Der Geſamtiſchaden beträgt 450 Zloty. N 

Zalenze. (Zwei Sosnowitzer Falſchſpieler 
ſeſtgenommen.) Im Ortsteil ö die 
Polizei zwei Falſchſpieler und zwar Jeſef Baczynski und 
Johann Hanas aus Sosnowitz, welche leichtgläubige Per⸗ 
ſonen beim Kartenſpiel prellten. Ein Mithelfer der beiden 
Falſchſpieler, Michael Sternol aus Sosnowitz iſt flüchtig. 


Königshütte und Umgebung - 

Karambolage. An ber Ecke ul. Katowicka⸗Piaſtowska 
kam es zwiſchen zwei Lieferungswagen zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß. Hierbei wurde der Wagen der Firma „Iege“ in den 
Wagen des Beſitzers Klak aus Kattowitz hineingefahren und 
ſtark beſchädigt. Der Schaden beträgt etwa 700 Zloty. 

Folgen eines Streites. In einem Lokal an der ul. Ja⸗ 
giellonska gerieten zwei Gäſte in einen Streit. Hierbei 
ſtieß der Roman Fl. von der ul. Slawackiego 7 den Theodor 
K. von der ul Gimnazjalna jo heftig gegen einen Radio⸗ 
apparat, daß dieſer vollſtändig zertrümmert wurde. Der 
Schaden beträgt 800 Zloty. 

Einbruch in das Einheitsgeſchäft von „Tic“. In der 
Nacht zum Sonnabend wurde in das Einheitsgeſchält von 
„Tic“ an der ul. Wolnosci ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl 
verübt. Der Täter entwendete zunächſt mehrere Akten⸗ 
taſchen und ſtopfte ſie mit verſchiedenen Gegenſtänden wie 
Uhren, Ringe, Raſiermeſſer uſw. voll. Doch ſchon am näch⸗ 
ſten Morgen gelang es der Polizei den Täter zu faſſen. In 
Btsmarckhütte wurde der 14jährige Herſchel Szwaiccer aus 
Sosnowiß mit den vollen Aktentaschen angetroſſen und vers 
haftet. Er war geſtändig und erklärte, durch ein Fenſter 
der Bedürfnisanſtalt in den Laden eingedrungen zu ſein. 
Wie weiter feſtgeſtellt wurde, hat ſich der Dieb, der übrigens 
er iſt, vor mehreren Tagen aus dem Elternhauſe ent⸗ 
ernt. 

Unterſchlagungen beim Gericht vor der Straftammer 
Königshütte. Beim Kreisgericht in Ruda kam man bei vor⸗ 
genommenen Bücherreviſtonen großen Verfehlungen auf die 
Spur. Insgeſamt wurde feſtgeſtellt, daß in den Jahren 1930 
bis 1932 in der Gerichtskaſſe ein Betrag von etwa 100 000 Zloty 
veruntreuf wurde. Gegen den verantwortlichen Kaſſierer, Sta⸗ 
nislaus Ploskon und die Kaſſenbeamtin Antonie Kupka wurde 
ein Verfahren wegen Anterſchlagung des Geldes eingeleitet. 
Am Freitag fand die Verhandlung vor der Strafkammer in 
Königshütte ſtatt. Eingangs der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, 
daß der Angeklagte P. zur Zeit an einer ſchweren Krankheit im 
Lazarett ſich befindet. Das Verfahren wurde aus dieſem Grunde 
abgeſondert. Demnach hatte ſich nur die angeklagte K allein zu 
verantworten. Die Vernehmung der Angeklagten dauerte bis 
um 18 Uhr. Auf dem Gerichtstiſch Liegt ein Berg von ver⸗ 
ſchiedenen Kaſſenbüchern. Die Angeklagte gab zu daß fie während 
der zeitweiligen Erkrankung des P. allein tätig, aber mit Ar⸗ 
beit ſehr überlaſtet war. Es ſei darum wiederholt vorgekom⸗ 
men, daß ſie keine Eintragungen in die Bücher vorgenommen 
hat. Im übrigen habe ſie in den Büchern des P. Mankos vor⸗ 
gefunden. Aus Angſt darüber, daß auch fie deswegen zur Ent⸗ 
laſſung kommen konnte, habe ſie dieſe Fehlbeträge durch neue 
Einzahlungen decken wollen. Geld für ſich will die Angeklagte 
nicht behalten haben. Nach 18 Uhr wurde zur Zengenver⸗ 
nehmung geſchritten und die zum Teil die Angeklagte belaſteten. 
Wegen Uebermüdung des Gerichtshofes wurde der Prozeß um 
20 Uhr abgebrochen und auf den 30. d Mts. vertags. 


Der Zwiſchenſall im Rathaus vor Gericht. Am 
19. Dezember v Is. ſollte im Königshütter Rathaus der 
Schlichtungsausſchuß tagen. Auf dem Wege zu dieſer 
Sitzung wurde der Direktor der Bismarckhütte, Dr. Po⸗ 
niecki. im Hausflur des Nathauſes von einem Arbeitsloſen 
angefallen und geſchlagen. Als Täter wurde der Edward T. 
aus Schwientochlowitz ermittelt, der ſich geſtern wegen 
dieſer Ausſchreitung vor dem Burggericht in Königshütte zu 
verantworten hatte. Nachdem der Angeklagte erklärte, daß 
er die Tat in der Erregung über ſeine Entlaſſung begangen 
hat, machte der Richter den Vorſchlag einer Einigung. 
Direktor P. erklärte ſich mit einer Abbitte einverſtanden, 
worauf das Verfahren niedergeſchlagen wurde. 


ene et., Lu oem WWWeniturt Wärbe der 
Frau Kaſprzyk von der ul Mielenskiego 1 ein Geldbetrag ge⸗ 
ſtohlen. Es gelang den Dieb zu faſſen. — Beim Peter Sa⸗ 
boczek aus Sosnowitz wurde die Geldtaſche und der Betrag 
vorgefunden, ſo daß der Täter als ermittelt galt. — Ferner 
wurden dem Hausbeſitzer Fabian von der ul. Mlynska 8 
etwa 70 Holzbalten aus dem Hofe geſtohlen. Als Tater 
wurden die Erwerbsloſen Max und Friedrich M. und 
Alfred N. ermittelt. 


Myslowitz und Umgebung. 

Dappelmörder Koftlorek zum Tode verurteilt. Der 
Doppelmörder Koſiorek, den wir aus dem Mordprozeß 
Wrobel in Myslowitz kennen, wurde vom Militärgericht 
in Krakau wegen Fahnenflucht und zweifachem Mord, be⸗ 
gangen an dem Bierkutſcher Wrobel in Myslowitz und 
ſeinem Freund Goloſta, zum Tode verurteilt und am Sonn⸗ 
abend früh in Kratau erſchoſſen. Koſiorek hat Fahnenflucht 
begangen und verbarg ſich bei den Eheleuten Wrobel in 
Myslowitz und knüpfte mit Frau Wrobel ein Liebesverhält⸗ 
nis an Da der Ehemann Wrobel dem Liebespaare im 
Wege ſtand, führte Koſtorek den Wrobel auf die Przemſa⸗ 
brücke hinaus, erſchlug ihn mit einem Stein und warf den 
Leichnam in die Przemſa Nach dem Mord reiſte Koſiorek 
nach Warſchau, um ſich Ausweispapiere zu beſchaffen. Er 
überredete ſeinen Freund Goloſta zu einer Fahrt nach Mys⸗ 
Jowitz. In einem Kohlenbahnwagen erſchlug er jeinen 
Freund mit einer Eiſenſtange, zog ſeinen Anzug an und 
nahm ſeine Ausweispapiere. Später wurde der Doppel: 
mörder verhaftet und wurde nunmehr zum Tode verurteilt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Drei Banditen im Konfektionsgeſchäft. 

In den Abendſtunden wurden in dem Konfektiousgeſchaft 
des Abraham Raſonow in Nuda drei Männer vorſtellig, welche 
fh einige Jackerts vorlegen ließen. In einem unerwarteten 
Moment, ſah ſich der Kaufmann von den drei Männern um⸗ 
ringt, die Schußwaffen hervorzogen und ihn aufforderten, die 
Hande hoch zu heben. Zwei der Täter durchwühlten dem Ueber⸗ 
fallenen die Taſchen und raubten den Betrag von 20 Zloty. Da: 
nach wurden alle Schubladen durchſucht und eine Kaſſette ent⸗ 
wendet, in der ſich ein Betrag von 10 Zloty befand. Der Kauf⸗ 
mann wurde dann an Händen und Füßen gefeſſelt und zu Boden 
geworfen. Nachher rafften die Banditen mehrere Herrenmäntel 
und andere Bekleidungsſtücke zujammen, um mit dieſer Ware zu 
verſchwinden. Dem Kaufmann gelang es jedoch, ſich zu befreien. 
Er rammte hinter den Banditen her und rief laut um Hilfe. Die 
Rauber warfen die Beute von ſich und flüchteten in der Rich⸗ 
tung Morgenroth. Die Polizei hat Ermittelungen eingeleitet, 
um der Banditen habhaft zu werden. 


Bismarckhütte. (Ein weiterer Raubüberfall.) In 
dem Korridor des Hauſes, ulica Krakowska 75 in Bismarck⸗ 
hütte, wurde die Verkäuferin Helene Londowicz von zwei Tä⸗ 
tern angefallen, von denen einer, der Ueberfallenen einen Schlag 
auf den Kopf verſetzte und ein Handtäſchchem entriß, in welchem 
ſich etwa 100 Zloty befanden. Den Tätern gelang es zu ent 
kommen. 


Pleß und Umgebung 


„Polizeibeamte“ als Banditen. 

In den ſpäten Abendſtunden des vergangenen Sonnabends 
drangen 6 maskierte Banditen in die Hofanlage des Landwirts 
Franz Laskot in der Ortſchaft Kopanine ein. Die Banditen waren 
mit Schußwaffen verſehen. Während drei in der Hofanlage 
zurückblieben, begoben ſich die anderen drei Räuber in die 
Wohnung des Landwirts. Dort gaben ſich dieſe als Polizei: 
beamte aus und führten aus, daß gegen den Wohnungsinhaber 
Verdacht vorliege, daß er Flugſchriften kommuniſtiſchen Inhalts 
aufbewahre. Der verdutzte Landwirt beteuerte, daß er keine der⸗ 
artigen Flugblätter in ſeinem Haufe aufbewahre. Trotzdem durch⸗ 
ſuchten die drei Banditen etwa 2 Stunden hindurch die vier 
Wohnzimmer. Ob Geld geraubt worden iſt, konnte zur Stunde 


Nachruf. 


Katowice, den 23. Januar 1933. 
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nicht Iomgenelt werden. 


Am 22. Januar d. J. verstarb nach längerer Krankheit im Alter von 
52 Jahren, nach 31 jähriger Tätigkeit in den Diensten der Vereinigten 
Königs- und Laurahütte, Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 


Herr Oberregistrator 


Paul Anderski 


Der Verstorbene hat sich in der ganzen Zeit seiner Wirksamkeit mit 
besonderem Eifer und außergewöhnlichem Pflichtgefühl seinem Berufe 
gewidmet und dadurch der Gesellschaft vortreffliche Dienste geleistet. 

Seine lautere Gesinnung und sein aufrichtiges Wesen brachten ihn im 
persönlichen Verkehr seinen Mitbeamten besonders nahe: sie alle werden 
ihm über das Grab hinaus treues Gedenken bewahren. 


Görnoslaskie Ziednoczone Huty Krölewska i Laura 
Sp. Akc. Görniczo-Hutnicza 
Katowicka Spölka Akcyjna dla Görnictwa ı Huinictwa 
Naczelna Dyrekcja Kopaln. 


BUCHER, BROSCHÜREN. ZEITSCHRIFTEN. FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KAl TEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


gen Daraufhin verſchwanden die Räuber 
Die Polizei wurde von dem Raubüberfall in Kenntnis geſetzt 
und fahndet nach den Tätern 


Wenn die Pferde ſcheu werden. Nahe dem Domintum 
Kempe wurden Pferde, die vor einen Schlitten geſpannt waren. 
beim Herannahen eines Autos, ſcheu. Der Kutſcher war nicht 
in der Lage, die Tiere zu beruhigen, welche nach dem Chauſſec⸗ 
graben drängten, wobei der Schlitten kippte. Der Kutſcher Gola 
und deſſen Mutter, wurden herausgeſchleudert. Die Pferde ra⸗ 
ſten dann weiter, ſo daß der Schlitten ins Schleudern kam und 
vollſtändig zerſchellte. Schließlich langten die wildgewordenen 
Tiere am Pleſſer Ring an, wo ein gewiſſer Joſef Folek aus 
Lontau von den ſchleudernden Schlittenteilen gefaßt und mit⸗ 
geſchleift wurde, jo daß er erhebliche Kopf⸗ und Handverletzun⸗ 
gen davontrug. Die Tiere wurden dann eingefangen und da⸗ 
mit weiteres Unheil verhütet. 


Rybnik und Umgebung 
Ein neuer Gaunertrick. 

In dem Geſchäft des Tzeslaw Beyga auf der ulica Sobies⸗ 
kiego in Rybnik erſchien ein etwa 10 jähriger junger Mann und 
verlangte Waren für 4 Zloty Der Unbekannte zahlte mit 
einer 100⸗Zloty⸗Banknote, worauf ihm die Kaſſiererin einen 50⸗ 
Jlotygeldſchein, ſowie den Reſt in kleineren Banknoten aus⸗ 
zahlte. Der Gauner nahm das Geld an ſich gab jedoch aber 
bald darauf an, daß ſich die Kaſſierermm getäuſcht haben müſſe 
und ihm ſtatt einer 50⸗Zloty⸗Bamknote lediglich einen 20, Zloty⸗ 
Geldſchein ausgehändigt Habe, Die Kaſſiererin ſchöpfte auch 
keinen Verdocht und zahlte an den Betrüger weitere 30 Zloty 
aus. Daraufhin verließ der Unbekannte das Geſchäft. Erſt ſpa⸗ 
ter und zwar bei der Kaſſenabrechnung bemerkte die Kaſſiererin 
den Verluſt von 30 Zloty. Nach dem Gauner wird polizeilicher⸗ 
ſeits gefahndet. 


Bielitz und Umgebung 

Anfall beim Skifahren. Am Sumstag, den 21 d. Mis. 
ſtürzte der 22 Jahre alte Suchan Franz aus Komrowitz 
beim Skifahren in Wilkowic unweit des Sanatoriums, daß 
er ſich innere Verletzungen zuzog. Er mußte ins Bialaer 
Spital geſchafft werden. 

Brand. Am 22. d. Mts. brach gegen 7 Uhr früh im 
Hauſe des Dr. Viktor Burda in Bielitz, Hauptſtraße Nr. 10, 
infolge Kurzſchluſſes ein Brand aus der von de: alarmier⸗ 
ten Feuerwehr gleich im Aufangsſtadium gelöſcht wurde. 
Es wurde lediglich eine vom Vorhaus in ein Magazin füh⸗ 
rende Tür durch das Feuer beſchädigt. Der Schaden beträgt 
gegen 300 Zloty. 

Betrug und Diebſtahl. Am Samstag, den 21. d. Mts., 
nachmittags gegen 22 Uhr, kam ein Unvekannter zu der 
13jährigen Aniela Piatkowna aus Mikuſchowitz, welche am 
Bielitzer Ring Eier zu verkaufen hatte. Der Unbekannte 
erbot ſich ihr 8 Stück abzukaufen, nur müſſe ſie ihm die⸗ 
ſelben bis in die Wohnung tragen, wr er ihr auch bezahlen 
werde. Er lockte das Mädchen in ein Vorhaus am Zenner⸗ 
berg Nr. 2 und verlangte 9,20 Zloty als Herausgabe von 
einem 10⸗Zloty⸗Stüd, welches er ihr vorzeigte. Als ihm das 
Mädchen die 9,20 Zloty aufgezählt hatte, nahm der Unbe- 
kannte das 10⸗Zlotyſtück und das herausgegebene Kleingeld 
und verſchwand in den Seitengaſſen. 

Ein Großfeuer in Biala. Am Freitag, den 20. Januar 
brach gegen 7 Uhr abends, aus unbekannter Urſache, in der 
Nate ez in Biala im Hauſe des Fabrikmeiſters 
Mathera ein Brand aus, der ſich raſch auf die Nebengebäude 
ausbreitete. Dieſe alten mit Pappe gedeckten Häuſer fingen, 
trotz dem reichlichen Schnee auf den Dächern, raſch Feuer und 
es bedurfte der größten Anſtrengungen der Feuerwehren, 
den Brand zu lokaliſieren. An der Löſchaktion beteiligte ſich 
die Bielitz⸗Bialaer, ſowie die Lipniker Feuerwehr. Infolge 
Waſſermangels geſtaltete ſich die Löſchaktion ziemlich ſchwie⸗ 
tig. Dem Brande fielen zwei Häuſer gänzlich zum Opfer. 
Zwei Häuſer konnten teilweiſe gerettet werden. Durch 


dieſes Brandunglück ſind zehn Familien obdachlos geworden. 
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Statt Karten. 
Heut früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet 
für die Ewigkeit. mein inniggeliebter Gatte, mein guter, 
treusorgender Vater, der Oberregistrator 


Paul Anderski 


im Alter von 52 Jahren. 
Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Siemianowice, den 22. Januar 1933 
Frieda Anderski und Tochter Johanna. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 25. Januar. um 2½ Uhr 


nachm. vom Trauerhause, Siemianowice, Katowicka 16 aus, statt. 
Requiem am Donnerstag, um 6½ Uhr in der St. Antoniuskirche. 


berg: Konzert. 


Es war dem Umſtand. daß auf den Dächern Schnee lag und 
es auch windſtill war, viel zu verdanken, daß der Brand 
nicht noch größere Dimenſionen annahm. Bei dem herr⸗ 
ſchenden Waſſermangel hätten die tüchrigſten Feuerwehren 
nicht viel retten können. Durch den großen Feuerſchein am 
Himmel ſind viel Neugierige angelockt worden, welche dicht⸗ 
gedrängt um das Brandobjckt ſtanden. Die Polizei hatte 
viel zu tun, um die Straßendurchgänge freizuhalten. Aeber 
die Hohe der Schabenſumme iſt noch nichts bekannt, des⸗ 
gleichen auch über die Verſicherungsſumme. 


Rund un? 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Brogrammaniage; 
12,10 Preſſerundſchau:; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Mittwoch, den 25. Januar. 


15,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15,35: Kinderfunk. 16: 
Leichte Muſik auf Schallplatten. 16,40 Vortrag. 17: Aus 
dem Hotel „Monopol“: Tanzmuſik. 17,40: Vortrag. 18: 


20: Leichte Muſik. 20.55: 
959 20: 
an 
Brief⸗ 


Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 
Sporknachrichten und Preſſe. 21.05 Violinmuſik. 
Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 22,40: Vortrag. 23: 
kaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 26. Januar. 

12,10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 14: 
Paufe. 15,10: Nachrichten. 15,35 Blick in Frauenzeiiſchrif⸗ 
ten. 15,50: Leichte Muſik auf Schallplatten 16,25: Fran⸗ 
zöſiſche Unterrichtsſtunde. 16,40: Vortrag. 17: Konzert. 
17,40: Aktueller Vortrag. 18: Leichte Muſik. 18,45: Sport: 
Feuilleton. 19: Verſchledenes. 19,45: Einführung in die 
Oper des Abends. 20: Oper von Gluck. In den Pauſen: 
Sport und Preſſe. 22: Ein Hörſpiel aus Wilna. 22.50 
Aus dem Hotel „Monopol“: Tanzmuſik: ; 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleivendes Werktagsprog ram m 
3.20 Morgenkonzert: 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1 Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Bärſe: 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 25. Januar. 

11.30: Wetter; anſchl.: Fur die Landwirt⸗ 
ſchaft. 11,50: Aus Leipzig: Konzert. 15,35: Pädagogiſche 
Arbeitsgemeinſchaft. 16 Skizzen aus Oberſchleſien. 16,30: 
Theate rplauderei. 17: Deutſche Skiläufer in den Beskiden. 
17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Moderne Be: 
kämpfung gegen forſtliche Schädlinge. 17,50: Konzert der 
Kapelle Emil Gielnik. 18.20: Warum Natur⸗ und Tier⸗ 
ſchutz. 18.40: Die Weihnachtsamneſtie und ihre Auswirkun⸗ 
gen. 19,15: Abendmuſtk. 20: Die Januarkantate. 21: 
Abendberichte. 21.10: Wunſchkonzert. 22.10: Zeit, Wetter, 
Tagesnachrichten, Sport. 22,30: Jugend auf dem Lande 
22,50: Aus Berlin: Tanzmuſik. 23.30: Aus London: 
Tanzmuſtl. 


9.10: Schulfunk. 


Donnerstag, den 26. Januar — 
10,10: Schulfunk. 11,30: Für die Landwiriſchaft. 11,50; 
Konzert. 15,40: Schleſiſcher Verkehrsverband. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,10: Kinderfunk. 16.35: Aus Konigs⸗ 
17,30: Zweiter landw. Preisbericht: anſchl.: 
Stunde der Hausmuſik. 18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 
18,40: Stunde der werktätigen Frau. 19: Tiere auf der 
Wanderſchaft. 19,30: Aus Hamburg: Deutſche Bauernmuſik. 
20,15: Der Schuß auf der Koppel (Höripiel). 21,15: Aus 
Hamburg: Alte und neue Scharfrichter (Kabarett⸗Quer⸗ 
ſchnitt). 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 
22,40: Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 22,50: Legenden 
und Gebräuche vom Niederrhein. 


1 


KOSMOS 


3 Mefte mit vielen 
Bildern und ein- und 
vialfarbigon Tafeln und 


1 hochinterassantes 
Buch im Vierteljahr für 
nur RM 


im Alter von 52 Jahren- 


halten. 


UL.KOSCIUSZEI 20 


TEL. 2097 


2½ Uhr statt. 


Alter Turnverein, Siemianowice 


Am 22. d. Mts. starb nach schwerem 
Leiden unser Vereinsmitglied 


Herr Oberregistrator 
Paul Anderski 


Der Verstorbene, der durch seinen offe- 
nen Charakter bekannt war, gehörte dem 
Verein über 30 Jahre an. In den früheren 
Jahren erfolgreicher Wetturner, betätigte 
er sich auch als Turnwart und in anderen 
Vorstandsämtern und hat sich um das Turn- 
wesen große Verdienste erworben. 

Wir werden sein Andenken in Ehren 


Siemianowice, den 23. Januar 1933. 
Der Vorstand. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 


Büro- und 
Sehreibmaterial 


Farbbänder, Papier- und 
Brief-Körbe, Sriefordner 
Schnelthefter, Geschäfts- 
bücher, Locher, Löscher 
Schreibzeuge, Brehstifte 
Briefwagen, Federkasten 
Bieistifte, Kepn.erbücher 
Tuschen in allen Farben 
Liniaie, Rechenschieber 
Stempelkissen, Stempel- 
farbe, Reißzeuge, Winkel 
Reißbreiter, Tinten, Leim 


Buch- und Papierhandiung, Bytomska 2 


| {Kattowitzer und Laurabütte-Siemianowitzer Zeilum 


